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Y orwort. 



Die eingehenden Besprechungen, deren die zweite Ausgabe 
meines „Grundrisses“ gewürdigt worden ist,*) haben dem Buche 
zum grossen Vorteile gereicht, denn, wie selbstverständlich, habe 
ich die von den Herren Recensenten gegebenen zahlreichen Be- 
richtigungen und Ergänzungen dankbar und gewissenhaft benutzt. 

Bei der Neuherausgabe des Buches haben mich durch litte- 
rarische Nachweise und überhaupt durch Rat und That meine 
verehrten Herren Kollegen Prof. Dr. Sarrazin in Kiel und 
I)r. Max Förster in Bonn sowie mein lieber Neffe Gymnasial- 
lehrer Dr. Felix Pabst in Bremen unterstützt. Ich spreche 
ihnen meinen herzlichsten Dank aus. Aufrichtig zu danken 
habe ich auch Herrn Prof. Dr. Ullrich in Chemnitz, der, wie 
schon früher zur zweiten, so auch jetzt zur dritten Ausgabe des 
Buches wertvolle Beiträge mir übersandt hat. Herrn Professor 
Dr. Sarrazin habe ich noch besonders herzlichst zu danken für 
die opferwillige Unterstützung, die er mir bei der Korrektur der 
Druckbogen gewährt hat. 

Ich meinerseits habe mich nach besten Kräften um die 
Vervollkommnung des Buches bemüht. Wie weit mein Streben 
erfolgreich gewesen ist, — das mögen Andere beurteilen. Ich 
darf aber wohl bitten, bei diesem Urteile den Umstand in 
Erwägung ziehen zu wollen, dass ich, dem Wunsche des Herrn 
Verlegers entsprechend (vgl. das Vorwort zur zweiten Ausgabe), 
eine wesentliche Erweiterung des Buches nicht vornehmen durfte 



*) Englische Studien XIX ‘246 (Kolbing); Anglia. Beiblatt IV 353 
(Dieter): Archiv f. das Stud. der neueren Sprachen Bd. 92 S. 435 (Herzfeld). 
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und in Folge dessen auf eine eingehendere Behandlung der neue- 
sten Litteraturgeschichte auch diesmal noch verzichten musste. 

Dem Abschnitt über den altenglischen Versroman habe ich 
eine übersichtlichere Gestalt gegeben, von der stofflichen Anord- 
nung freilich glaubte ich^ gerade der Übersichtlichkeit wegen, 
nicht abweichen zu dürfen. Auch sonst habe ich Manches ge- 
ändert (hoffentlich auch gebessert) und namentlich gar Manches 
hinzugefügt. Da das Buch, dessen Druck im September 1897 
beendet war, von dem Herrn Verleger aus geschäftlichen 
Gründen erst im Frühjahr 1899 ausgegeben werden konnte, so war 
die Hinzufiigung von bibliographischen Nachträgen notwendig. In 
denselben sind die in den Jahren 1897/99 über englische Lit- 
teraturgeschichte erschienenen Schriften hoffentlich so weit, als 
der Zweck des Buches es erfordert, '.vollständig verzeichnet 
worden. 



Kiel, den 1. März 1899. 



6. Körting. 
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Einleitung. 

§ 1. Begriff und Name der englischen Litteratur. 

1. Unter „englischer Litteratur“ versteht man die Gesamtheit 
der innerhalb des englischen Volkes von dessen Ursprünge an bis zur 
Gegenwart entstandenen Schriftwerke, welche hinsichtlich ihres In- 
haltes oder doch hinsichtlich ihrer Form entweder irgend welchen 
aesthetischen Wert oder irgend welche sprachgeschichtliche Be- 
deutung besitzen. 

A n in. Die Geschichte der englischen I.itteratnr bildet ein Gebiet der 
englischen Philologie, welche wieder ein Zweig der germanischen Philologie ist. 
eher den Begriff „Philologie* vgl. Böckh, Encykl. und Methodologie der Philo- 
logie (Leipzig 1886, 2. Ausg.) § 1; Gröber, Grundriss der ronian. Phil. I 146; 
Pacl im Eingänge seines Grundrisses der gernian. Phil.; Elze in seinem 
Grundrisse der englischen Phil. (Halle 1887); BClbring, Wege und Ziele der 
englischen Phil., Groningen 1893 (vgl. Beiblatt znr Anglia Nov. 1895); 
Körting im Eingänge seines Handbuches der roman. Phil. (Leipzig 1896). 

2. Das englische Volk ist entsprungen aus der Mischung und 
eigenartigen Entwickelung der verschiedenen germanischen Stämme , 
(Angeln, Sachsen, .Tüösm, später auch DjUien), welche etwa von Mitte 
des 5. nachchristlichen JSlnh.’s ab^Brifannien besetzten. Das englische 
Volk ist folglich ein gernut^M*<ches Volk, dasselbe hat seinen ger- I 
manischen Charakter untfseine germanische Sprache auch nach der 
Eroberung des Landes durch die französierten Normannen bewahrt, 
ist n i c h t zu einem Mischvolke, seine Sprache, wenigstens in ihrem 
Formenbaue, nicht zu einer Mischsprache geworden. Die norman- 
nische Eroberung bildet einen bedeutsamen Wendepunkt in der 
Entwickelungsgeschichte des englischen Volkstums, aber keineswegs 
den Ausgangspunkt zur Entwickelung einer gänzlich neuen Nationa- 
lität (Näheres hierüber in § 83). Hieraus folgt, dass die Bezeichnung 
„englisch“ wissenschaftlich berechtigt ist für die Sprache und Litteratur 
der germanischen, bezw. der germanisierten Bewohner Englands so- 
wohl vor als auch nach der normannischen Eroberung. Aus prak- , 
tischen Gründen empfiehlt es sich indessen, .die ältere Sprache und 
Litteratur bis etwa zur normannischen Eroberung als „angelsächsisch“ 

zu bezeichnen, um die sonst für dieselben notwendige Benennung „alt- j 
englisch“ anderweitig verwenden zu können (vgl. die Anm. und 5} 2.) ' 

Körting, Grundriss der Gesch. d. engl. Litt. 1 
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